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Die Landestrainerin kommt 

 

Schon gestern Abend angereist ist die langjährige LEM-
Teilnehmerin, amtierende Landesmeisterin und heutige 
Landestrainerin sowie Mädchenschachbeauftragte Rabea 
Schumann, um die spannende letzte Runde im 15. Jahr zu 
erleben. Und spannend bleibt es in fast allen Altersklassen. In 
der u18 hat Jannis Lange nach seinen zwei gestrigen Siegen 
den Titel alleine in der Hand, ebenso sein Vereinskamerad 
Marius Fromm in der u16 sowie Minas Tovmasyan in der u14 
und Mitja Müller in der u12 (beide Makkabi Rostock). Nicht 
mehr warten muss Jakob Herrmann vom SAV Torgelow in der 
u10. Mit 6/6 hat er den Titel schon sicher, ebenso wie Tatevik 
Stepanjan in der U10w und Amy Breß in der u14w. 

Bei den Mädchen haben Charlotte Eulitz (u18w), Sophie 
Wucherer (u16w) sowie Marianne Stepanjan (u12w) einen 
ganzen Punkt Vorsprung vor ihren Verfolgerinnen und sind 
dem Titel damit ganz nahe. 

Noch spannender wird es in der u25, wo noch drei Teilnehmer 
fünf Punkte haben und das Rennen um den Titel somit völlig 
offen ist. Interessante Paarungen also und ganz Malchow 
sowie die Landestrainerin fiebern den letzten Entscheidungen 
entgegen... 

 

 

Der Randbauer dankt den Landestrainern Max Weber und 
Hannes Leisner für die Turnierberichte. Außerdem haben wir 
noch Medaillen, die sich die beiden abholen können ;-). 
Vielleicht holen wir die Ehrung ja auch noch spontan nach zu 
einem geeigneten Zeitpunkt. 

 
 
 
 
 
 
 



3 

 

 
 

Terminplan und Übersicht der Freizeitveranstaltungen 
 

Mittwoch, 08.02.2017 – 7. Runde (8:30 Uhr) 
 
08:50 Uhr Betreuerbesprechung – Auswertung (Raum 104) 

09:15 Uhr Gemeinsames Spielen (GLauB-Bude) 

ca. 13:30 Uhr Siegerehrung im Spielsaal 

 

Schachecke 

Lösung der gestrigen Aufgabe: Weiß setzt Matt in zehn Zügen. 

1.     a8S  d3 
2.     Sb6  cxb6 
3.     c7  b5 
4.     c8S  b4 
5.     Sd6  exd6 
6.     e7  d5 
7.     e8S  d4 
8.     Sf6  gxf6 
9.     g7  f5 
10. g8S# 

 

Endspiele sind schwer, heißt es. Quatsch, 
dachte sich hier offenbar Weiß in einer Partie in 
der u18 und zog Ka5, mit dem Gedanken, den 
a4 zu gewinnen. Schwarz entgegnete c3 und 
der Bauerndurchbruch war auf dem Brett. Hätte 
Weiß selbst c3 gespielt, wäre die Partie 
gewonnen.  

Und uns bleibt die Erkenntnis, dass Endspiele 
doch manchmal schwerer sind, als man denkt. 
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SmS – Spaß mit Sven 

Keine Angst, wir haben ihn nicht vergessen. Wir wollten nur die Spannung für 
das Finale Furioso eurer Lieblingsrubrik hochhalten. Feuer frei! 
 
Wie nennt man jemanden, der DIN-A4-Blätter scant?  

- Scandinavier 
 
Mein Vater hatte das Herz eines Löwen. 

- Und lebenslanges Hausverbot im Hamburger Zoo. 
 
In welcher Tonart wurde der Soundtrack von Harry Potter komponiert? 

- Dumble-Dur 
 

Neulich wollte mir jemand rohen Fisch andrehen, aber ich habe den Rochen 
gebraten. 
 
Was sind Spaghetti um einen Wecker gewickelt? 

- Essen rund um die Uhr. 
 
Wie nennt man ein Kaninchen, das ins Fitnessstudio geht? 

- Pumpernickel. 
 
Warum hat der Weihnachtsmann keinen Motorschlitten? 

- Weil es sich nicht rentiert.  
 
Wie nennt man einen studierten Landwirt? 

- Ackerdemiker. 
 
Welchen Preis gewinnen besonders ruhige Hunde? 

- Den No-Bell-Preis. 
 
Was macht man mit einem Hund ohne Beine? 

- Um die Häuser ziehen. 
 
Womit werden Fußbälle bemalt? 

- Mit Ballack. 
 
Was passiert, wenn man Cola und Bier gleichzeitig trinkt? 

- Man ColaBiert 

Stiftung Warentest hat Besteck getestet… Das Messer hat am besten 
abgeschnitten. 
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Rätselecke 
 
Lösung: Das Aquarium 

Es sind noch immer 27 Fische am Montag im Aquarium!  

1. Fische können nicht ertrinken! 

2. Wo sollen die drei Fische hinschwimmen?  

3. Die Fische unter dem Stein befinden sich noch immer im Aquarium!  
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Der Aufzug 

In einem Kaufhaus werden im 1. Stock Damenbekleidung, im 2. Stock 
Herrenbekleidung, im 3. Stock Kinderbekleidung und im 4. Stock 
Elektronikartikel und Sportsachen angeboten. Viele Kunden fahren in diesem 
Kaufhaus mit dem Aufzug.  

Welcher Knopf wird in diesem Aufzug am häufigsten gedrückt? 
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Ausschreibungen 
 
 
 
Schachjugend Mecklenburg-
Vorpommern im Landesschachverband 
MV 
 
Landesspielleiter Jugend  
Ralf Kriese  
Tannen-Kamp 4, 17498 Wackerow Tel.: 03834 382094 
 Handy: 0176 34016617 
 RalfKriese@greifswaldersv.de 

An   

Vorstand der SJ-MV,   
Vereine des LSV MV,   

Spielausschuss SJ-MV   

 Wackerow, 03.02.2020 
 
 

  Ausschreibung LVM u14 in Greifswald 

Veranstalter: Schachjugend Mecklenburg-Vorpommern 

Organisator: Guido Springer,     

 
Tel. 03834/254313 bzw. 01520/1912093; Email: 
info@schachvereingryps.de 

Termin: 07.03.-08.03.2020     

Austragungsort: VCH Hotel Greifswald (Raum Rügen) 
 W.-Holtz-Str. 5-8     

 17489 Greifswald     

Ausrichter: 

 
Schachverein Gryps 
e.V.     

Meldung: per Mail Guido Springer, info@schachvereingryps.de 

 

und in Kopie an Ralf Kriese, Email: 
RalfKriese@greifswaldersv.de 

     
 bis 26.02.2020 Anz. der Mannschaften 
   (inkl. Übernachtungswünsche) 
 bis 03.03.2020 Aufstellung der Mannschaften 

Zeitplan: Freitag abends Anreise möglich    

 Samstag 
bis 08:45 
Uhr pers. Anmeldung, danach Eröffnung / Auslosung 

  09:00 – 13:00 Uhr 1. Runde 
  13:15 – 17:15 Uhr 2. Runde 
  17:15 – 21:15 Uhr 3. Runde 
 Sonntag 09:00 – 13:00 Uhr 4. Runde 
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  13:30 – 17:30 Uhr 5. Runde 
  Änderungen des Zeitplans vor Ort möglich! 
  Die Runden werden so weit wie möglich vorgezogen. 

  
Alle Spieler haben ein Anrecht auf 30min Pause zwischen 
den 

  
Partien. In den Runde 2 und 3 können daher einzelne 
Partien 

  zeitverschoben zum Rundenstart beginnen. 
  Siegerehrung ca. 20min nach Ende der letzten Partie 

Essenzeiten: Frühstück 07:00 – 09:00 Uhr 
 Mittag 12:15 – 13:15 Uhr  
          Abendbrot  19:00 – 21:45 Uhr 
Spielmaterial: Wird vom Ausrichter gestellt. 

Bedenkzeit: 1,5 h für 40 Züge + 0,5 h bis Ende der Partie nach FIDE-Regeln 

Modus: 

 
Fünf Runden Schweizer System. Gespielt wird entsprechend der TO 
der 

 Schachjugend MV. 
 Der Sieger ist Landesvereinsmeister u14 2020. 
 Dieser   und der   Zweitplatzierte   sind   berechtigt,   für   M-V 
 an den Norddeutschen Meisterschaften teilzunehmen. 

Schiedsrichter: Tobias Bohndorf, Thomas Wernike 

Mannschaften: 
Vier  Spieler  plus  Ersatzspieler.  Die  gemeldete  Reihenfolge  muss  
das 

 
Turnier über beibehalten werden. Es gilt die „200-Punkte-
Regelung“. 

 
Es gilt die im Februar 2020 auf der Homepage des LSV M-V 
hinterlegte 

 DWZ-Liste:  http://www.lsvmv.de/lvm_jugend.php 
 Alle Spieler müssen 2006 oder später geboren sein. 

Startgeld: Mannschaft 12,- €, 
 Das Startgeld muss vor Turnierbeginn bar entrichtet werden. 
 

Unterkunft/Verpflegung:  Der SV Gryps e.V. hat mit dem VCH Hotel Greifswald folgende 

Konditionen ausgehandelt:  
Übernachtung in Zweibettzimmern, je 2 Zimmer teilen sich 

ein Bad 29,00 € Übernachtung mit Halbpension / Person 

und Nacht (u14) 

35,00 €  Übernachtung mit Halbpension / Person und Nacht 
(Betreuer)  
EZ-Zuschlag: 15 € / Nacht  
Bad allein = zweites Zimmer wird nicht belegt: 7,50 € / Person 
und Nacht Mittagessenversorgung über Lieferung italienisches 
Restaurant (auch deutsche und indische Küche), tägliche Wahl, 
Preise 4,50 Euro bis 7,50 Euro je Essen  
Zimmerbestellungen bitte ausschließlich über Herrn Springer. 
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Bericht Skat-Turnier 
 

Das diesjährige Skatturnier endete mit einem handfesten Skandal und in einem 
Fiasko. Die genauen Geschehnisse waren für die Randbauer-Redaktion nur 
schwer zu recherchieren, da die Fronten verhärtet sind und die Beteiligten 
eisern schweigen. 
So viel war zu erfahren: Es geht um Schwerin, es geht um Wittenberge, es geht 
um Betrug, es geht um persönliche Befindlichkeiten, es geht um ungeschriebene 
Skatgesetze, es geht um Wortbruch. Oder kurz: Es geht um den wichtigsten 
Skattitel des Jahres. 
Alle die, die das Turnier trotz der ganzen Aufregung zu Ende gespielt haben, 
haben sich die notwenige Zeit genommen, die eine anständige Skatrunde nun 
mal erfordert. Kurz vor Mitternacht standen die vorläufigen Ergebnisse dann 
fest: Mit zwei hervorragenden Runden siegte Christian Joachim mit 2.077 
Punkten vor Herrn Walter mit 1.390 Punkten und Skatturnierleiter Hans-Jürgen 
Rehbein mit 1.267 Punkten. Es ist jedoch zu befürchten, dass dieses Resultat 
im Nachgang noch juristisch geprüft und ggf. angefochten wird. Wer am Grünen 
Tisch am Ende die Nase vorn haben wird, ist derzeit aber selbst von Kennern 
der Szene nicht abzuschätzen. 
Nach dieser neuerlichen Eskapade ist die Zukunft des Skatturniers wieder 
einmal mehr als ungewiss. Es bleibt zu hoffen, dass sich alle Gemüter im Laufe 
des anstehenden Jahres beruhigen und bis zum nächsten Jahr alles vergessen 
ist. Aber Gewissheit werden wir wohl erst 2021 haben. 
 

Interview mit Jakob Herrmann 
 

Randbauer: Hallo Jakob! 
Jakob: Hallo Randbauer! 
Randbauer: Jakob, bereits vor der letzten Runde stehst du als Landesmeister 
der u10 fest. Herzlichen Glückwunsch! 
Jakob: Danke! 
Randbauer: Wie alt bist du und seit wann spielst du eigentlich Schach? 
Jakob: Ich bin neun Jahre alt und spiele etwa seit 2,5 Jahren Schach. 
Randbauer: Wie oft trainierst du in der Woche? 
Jakob: Jeden Freitag trainiere ich bei Herrn Bauer und zu Hause löse ich 
Aufgaben. 
Randbauer: Was macht dir besonders Freude beim Schach spielen? 
Jakob: Die Freunde, aber auch die Turniere und die Spiele. Also eigentlich fast 
alles. 
Randbauer: Hast du auch noch ein anderes Hobby? 
Jakob: Ja, Judo und Klavier. 
Randbauer: Ui, dann hast du ja viel zu tun. Was hat dir neben dem Schach 
spielen in diesem Jahr besonders Freude gemacht? 
Jakob: Das Fußballturnier! Und Werwolf spielen hat auch Spaß gemacht. Ach ja, 
und die Taktikaufgaben mit Paul. 
Randbauer: Vielen Dank für das Interview 
Jakob: Bitteschön. 
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Bericht Betreuer-Cup 

 
Im Betreuer-Cup konnten auch in diesem Jahr wieder die mitreisenden Eltern 
und vor allem die Trainer beweisen, dass auch sie ein bisschen was von 
Schach verstehen. Dieses Ventil, nach stunden- und tagelangem 
ohnmächtigen Zuschauen bei den Kindern endlich auch mal selbst ein paar 
Figuren schieben zu dürfen, wurde intensiv genutzt. Und so wurden in den 
fünf Runden insgesamt 18 Teilnehmer gesichtet, die sonst in ihren 
Mannschaften von der Bezirksklasse bis zur Oberliga um die Punkte 
kämpfen. 
Absolut vorbildlich ging es in Sachen Fairness, Disziplin und 
Wettkampfeinstellung zu. Es war stets muksmäuschenstill, es gab keinerlei 
Kurzremis und die Anmeldungen bei Turnierleiter Jörg Naujok gingen stets 
überpünktlich ein. Wenn wir diese Turnierkultur als gute Vorbilder an unsere 
Kinder und Jugendlichen weitergegeben bekommen, ist schon sehr viel 
gewonnen. 
Sportlich ging es heiß her: Den Sieg fochten in der letzten Runde Felix 
Schreiber und Martin Hörhold am ersten Brett aus. Martin reichte dabei das 
erzielte Remis zum Turniersieg mit vier Punkten, wobei er auch noch ohne 
Niederlage blieb. Herzlichen Glückwunsch nach Neubrandenburg! 
Die Vertreter der GLauB blieben diesmal nur „unter ferner liefen“. Hier muss 
bis zum nächsten Jahr also fleißig trainiert werden. 
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Ergebnis Jugendsprecherwahl 
 
Die diesjährige Jugendsprecherwahl wurde vor der 5. Runde durchgeführt 
und durch eine Ansprache vom Vorsitzenden der Schachjugend, Michael 
Ehlers, eingeleitet. Der Kandidat, Adrian Focke, wollte die anstehende Runde 
nicht durch eine weitere Wahlansprache verzögern und verließ sich auf sein 
geleistetes Engagement bei zahlreichen Veranstaltungen der Schachjugend 
während seiner letzten Amtszeit. 
Dafür wurde Adrian belohnt und konnte eins der besten Wahlergebnisse der 
letzten 15 Jahre einfahren: Es wurden 115 Ja-Stimmen bei nur 21 
Enthaltungen und 4 Nein-Stimmen abgegeben. Das entspricht einer 
Zustimmung von mehr als 82%. 
Der Vorstand gratuliert Adrian zur Wiederwahl, freut sich sehr auf die weitere 
Zusammenarbeit und wünscht ihm viele Freude in der neuen Amtszeit. 
 
 

 
 

Korrektur 

 
Liebe Schachfreunde,  
 
ihr kennt das sicher schon von uns: Die Auswertung zum Verein des Jahres 
ist das Thema, bei dem wir am häufigsten mal einen Fehler einbauen.  
So auch dieses Jahr leider wieder: In der LVM u10 lag ein geteilter dritter 
Platz vor, der uns leider durchgerutscht ist.  
Vielen Dank an die aufmerksamen Leser von Makkabi Rostock, die sich 
durch diese Medaille auf den zweiten Platz im Ranking vorschieben. 

Stimmverteilung für Adrian Focke 

Ja (115) 

Enthaltung (21) 

Nein (4) 
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Rückblick, die LJEM 2018-19 
 
In dieser Kategorie wollen wir auf die Landesmeister/innen der Vergangenheit 
schauen und so ein bisschen in Erinnerung schwelgen. 
 
2018 

Altersklasse Name Punkte 

u10 Alexander Ivanov 6,0 

u10w Marianne Stepanjan 7,0 

u12 Minas Tovmasyan 5,0 

u12w Amy Charlize Breß 7,0 

u14 Marius Fromm 6,5 

u14w Sophie Wucherer 5,0 

u16 Jannis Lange 5,5 

u16w Luisa Puls 4,0 

u18 Adrian Focke 5,5 

u18w Pia-Milena Jörs 3,5 

u25 Arne Schmidt 7,0 

u25w Lena Dorendorf 4,0 

 
2019 

Altersklasse Name Punkte 

u10 Mattis Brandt 5,5 

u10w Tatevik Mia Stepanjan 6,0 

u12 Christian Greßler 6,0 

u12w Marianne Stepanjan 6,5 

u14 Keoki Wellßow 5,5 

u14w Manan Avetyan 6,0 

u16 Marius Fromm 7,0 
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u16w Sophie Wucherer 4,0 

u18 Daniel Schulz 6,0 

u18w Emma Joe Trams 3,5 

u25 Arne Schmidt 6,5 

u25w Cindy Zoll 4,5 

 
 

Impressionen 
 

 
 
 
 


